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die Saale Zeftung erſcheint an ſedem Wochenteg n chnlttags, der mongatliche Beyngepreis durch
unſere Boten Ausgabeſtellen ohne Beingerlohn 40 Golsmark durch die Poſt 85 Gold mar
und 40 Golöpfensſg Zuſtellgebähe Schluß der Anzeigen AHanagahme Zehn Uhr vormittags
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Halle Mittwoch den

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Mit Wirkung vom 1 Januax 1925 iſt die
Luxusſteuer bekanntlich von 15 auf 10 Prozent
herabgeſetzt Wie der Zentralverband des Deut
ſchen Großhandels mitteilt iſt der Reichsfinanz
miniſter den Anregungen des Zentralverbandes
des Deutſchen Großhandels gefolgt und hat in
einem Erlaß der demnächſt veröffentlicht werden
wird beſtimmt daß die Rückvergütung bei der
Ausfuhr noch bis zum 31 März 1925 in Höhe
von 15 Prozent dem Exporteur gewährt werden
ſoll ohne daß es für die bis zu dieſem Zeit
punkt exportierte Ware eines beſonderen Nach
weiſes bedarf in welcher Höhe ſie durch die

xusſteuer vorbelaſtet iſt

Das Reichsarbeitsminiſterium in Berlin hat
nunmehr die neuen Höchſtſätze der Erwerbsloſen
unterſtützung bekannt gegeben Sie treten am
15 Dezember in Kraft Die Erhöhung beträgt
entſprechend den Aufbeſſerungen der Beamten
grhälter und der Reichsarbeiterlöhne 10 15 v H
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Der Chef der Marineleitung in Kiel ſandte
an Gräfin Spee folgendes Telegromm Am zehn
jährigen Erinnerungstage der Schlacht bei den
Falklandsinſeln gedenkt die Reichsmarine in
Treue des ruhmreichen Führers des Kreuzer
geſchwaders und ſeiner Helden Jhnen nach
zueifern in Pflichterfüllung und Wagemut iſt
unſer heiliges Gelöbnis zum heutigen Tage

enker Admiral und Chef der Marineleitung
J

Die deutſch italieniſche Kommiſſion zur Be
ratung des Handelsvertrages trat Montag nach
mittag in Rom zu einer zweiten Beſprechung zu
ſammen Die Verhandlungen ſind noch imStadium eines politiſchen Vorfühlens das oor

ausſichtlich noch einige Zeit andauern wird

In den Räumen des alten Doriapalaſtes in
Rom begann Montag die erſte öffentliche Sitzundes Völkerbundsrates Der Braſilianer Mens

Frako führte den Vorſitz

Chamberlain hatte am Montag in Rom eine
anderthalbſtündige Unterredung mit Muſſolini
unter vier Augen Politiſche Kreiſe meſſen dieſer
Ausſprache weittragende Bedeutung bei Nichtmit Unrecht denn es handelt ſich aenbär um ein

regelrechtes Bündnis das im Notfall auch gegen
Frankreich geht

Die in London aufgelegte griechiſche An
leihe wurde wie Evening Standard zu be
richten weiß 20fach überzeichnet Verlangt
wurden 7 Millionen Pfund Sterling ange
boten wurden von dem Publikum das bereits
9 Uhr morgens in langen Reihen vor dem in
Frage kommenden Bankgebäude ähnlich wie
bei der Zeichnung der deutſchen Anleihe ſtand
115 Millionen Pfund Sterling

e

Das britiſche Außenminiſterium dementiert
kategoriſch die Gerüchte wonach ſich England
Frankreich Deutſchland Jtalien und die Ver
einigten Staaten verabredet hätten Sowjet
rußland wirtſchaftlich zu boykottieren Den Voy
kott hat niemand behauptet daß aber gemeinſame
Maßnahmen gegen den Kommunismus geplant
ſind wird nicht dementiert Und das iſt das
Weſentliche

Montag abend gegen 7 Uhr zogen in Kopen
hagen ungefähr 60 Kommuniſten nach dem
eſtniſchen Konſulat um gegen die Hinrich
tungen in Reval zu pröteſtieren Einem Poli
zeikordon gelang es ihnen den Eingang in das
Konſulat zu verſperren

Poſtkarte nach Argentinien Lieber Meinen
geſtrigen Brief Leitartikel der A muß ich
dahin berichtigen daß ſich die Zahl der kommu
niſtiſchen Sitze auf 44 vermehrt hat der Rückgang
alſo erheblich geringer iſt An meinem Endurteil
ändert das nichts denn eine revolutionäre Be
wegung die erſt einmal abflaut hat die Aus
ſicht auf Erfolge endgültig verloren Der Kom
munismus in Deutſchland iſt überwunden
wenn er nicht durch eine Linksregierung künſtlich
wieder hochgepäppelt wird
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Die amerikaniſchen Banken haben bis auf
weiteres die Gewährung der vielen privaten Kre
dite an deutſche Jnduſtrieunternehmungen die
ſich auf Hunderte von Millionen Dollar beliefen
aufgeſchoben Die Kredite werden vorausſichtlich
ſolange nicht gewährt werden bis die amerika
niſch franzöſiſchen Dre über die franzö
ſiſchen Kriegsſchulden an die Vereinigten Staaten
in Höhe von 4 Milliarden Dollar beendet und
durch ein Abkommen geregelt ſein werden Den
Bankiers würde ein Moratorium von 10 Jahren
wie es franzöſiſcherſeits vorgeſchlagen wurde ge
nehm ſein

10 Dezember 1924

e

2509 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfenmge
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Letzte Wahlergebniſſe
Reichstag

Für den Reichstag ſind bisher in den 35 Wahlkreiſen und auf Reichswahlliſte 488 Ab
geordnete gewählt die ſich nach den letzten amtlichen Wahlergebniſſen auf die Parteien wie folgt
verteilen

Stimmenzahl Mandatszahl
Dez 1924 Mai 1924 Dez 1924 Bei der Auflöſung

d Reichstags Okt 24

National Sozial Ludendorff 83391671 1318 310 14 34Deutſch Sozial Kunze u Reichsb f Aufw 75 218 333 422 S 2Deutſchnational einſchl Landbundd 6620 225 6271 263 110 106
Wirtſchaftspartei d Mittelſt u Bayr Baurnb 995 723 693 606 17 10
Deutſche Volkspartei 3017 132 2 694 357 50 45Jentrum e 4001 593 319314 379 ß8 65Bayriſche Volkspartei 1111 7 945 648 19 16Demokraten 12902 646 1 655 076 32 27Welfen Dtſch Hannov 358 147 319 792 4 5Bürgerliche Parteien 314 310Sozialdemokraten 7788 250 6 008 713 130 100
Kommuniſten 2678 429 3 693 139 44 62Klaſſenkampf Parteien 174 162

Landötreußiſcher Landtag
Für den Preußiſchen Landtag ergibt ſich folgendes Bild

RatſongleSonal anderd Stimmen AbgeordneteationalSozi en dorf 425 000 12 bisher 0ZeutſcheSozial Kunze 76 000 0 a 9Deutſchnationale 49071 000 114 77Wirtſchaftspartei des Mittelſtandes 393 000 10 4J 56 57wer 26865 000 79 79e 242 000 6 8Landbund Sandliſte r 16 000 9 9n T Burgerliche Parteien 10 877 90
Sozialdemokraten 4 419 090 d 116 136Kommuniſten 2143 000 47 27Klaſſenkampf Parteten 6 552 000 168 163

Die bisher gewählten
Reichstags FAbgeoröneten

Nach den bisherigen Wahlergebniſſen ſind als
ſicher gewählt zu betrachten

Deutſchnationale Volkspartei
1 Wormit 2 Behrends 3 Graf zu Eulen

burg 4 Henſel 5 Dr Preyver 6 Frau v Sterber
Wahlkreis 7 Laverrenz 8 Berndt 9 Paeth
Wahlkreis 10 Graf Weſtarp 11 Geisler
Wahlkreis 12 Stubbendorff 13 Dr Steiniger

14 Gieſe Wahlkreis 15 Schlange 16 Menzel
17 Jandrey 18 Wolf 19 Schultz 20 Schmidt
21 Frau Schott Wahlkreis 22 n von
Richthofen 23 Hülſer 24 Freiherr v Freytag
Lörringhoven 25 Dr Lejeune Jung 26
Wahlkr 27 Wolf Wahlkreis 28 Schiele

29 Rieſeberg 30 Martin Wahlkreis 10 31
von Goldacker 32 Graef Wahlkreis 12 33 Dr
Oberfohren 34 Chemſen 35 ger 36 Boſſen
Wahlkreis 13 37 Fürſt von Bismarck Wahl

kreis 14 38 Dr Wienbeck 39 Logemann Wahl
kreis 16 40 Dr Hugenberg 41 Treviranus
Wahlkreis 17 42 D Mumm Wahlkreis 18

43 von Lindeiner Wildau 44 Lind Wahl
kreis 19 45 Koch 46 Neuhaus Wahlkreis 22
47 Dr Deerberg Wahlkreis 23 48 v Tirpitz
49 Dr Spüler Wahlkreis 24 50 Bachmann
51 D Strathmann 52 Fromm 53 Sachs Wahl
kreis 26 54 Dr Georg Quaatz, 55 Biener 56
Domſch Wahlkreis 28 57 Dr Philipp 58 Prof
Dr Hoetzſch Wahlkreis 29 59 Dr Reinhold
Quaatz 60 Biener Wahlkreis 30 61 Bazille
62 Siller Wahlkreis 31 63 Dr Hanemann
Wahlkreis 32 64 Gok 65 Brekelbaum Wahl

kreis 34 66 Hergt 67 Fürſt von Bismarck 68
Traubehm 69 Lambach 70 von Tirpitz 71 Dr
Beſt von der Reichswahlliſte Von den Ge
nannten ſind gewählt Fürſt von Bismarck im
Wahlkreis 14 und auf der Reichswahlliſte von
Tirpitz im Wahlkreis 24 und auf der Reichswahl
liſte Biener in den Wahlkreiſen 28 und 30

Deutſche Volkspartei
1 Dr Scholz Wahlkreis 2 Freiherr vonRheinbaben Wahlkreis 3 Dr Kuhlenkampff

4 Weſtermann Wahlkreis 10 5 Leutheußer
6 Pfeffer Wahlkreis 12 Dr Gildemeiſter
Wahlkr 15 8 Albrecht Wahlkr 16 9 Dr

Zis Wahlkr 17 10 Winnefeld Wahlkr 18 11
r Kalle 12 Hepp Seelbach Wahlkreis 19

13 Kempkes Wahlkreis 22 14 Dr Moſt Wahl
kreis 23 15 Janſon Wahlkreis 27 16 Dr

einze 17 Dr Schneider Wahlkreis 28 18 Dr
nderlich 19 Thiel Wahlkreis 29 20 Brüning

haus 21 Findeiſen Wahlkreis 30 22 Bickes
Wahlkreis 31 23 Dr Curtius Wahlkreis 32

24 Dr Becker Wahlkreis 33 25 Dauch Wahl
kreis 34 26 Dr Streſemann 27 Frau Dr Ratz
28 Dr Swolx 29 Thiel 30 Havemann 31 Hepp

Von den Genannten ſind gewählt Dr Scholz
im Wahlkreis 1 und auf der Reichswahlliſte

4

Hepp im Wahlkreis 19 und auf der Reichswahl
liſte Thiel im Wahlkreis 29 und auf der Reichs
wahlliſte

Nationalſozialiſtiſche Freiheitsbewegung
1 Stöhr Wahlkreis 12 2 Ludendorff auf

der Reichswahlliſte

Die Lanötagswahlen in Braunſchweig
In Braunſchweig wurden in den Landtag ge

wählt
Deutſchnationale 10
Deutſche Volkspartei 10

Zentrum hWirtſchaftspartei 5
Welfen 1Bürgerliche Parteien 26
Sozialdemokraten 18
Kommuniſten 2
Klaſſenkampfparteien 20
Die bürgerlichen Parteien haben alſo die

Mehrheit

Die Lanötagswahlen in Heſſen
Bei den Wahlen zum Heſſiſchen Landtag wurden

gewählt Jn den Klammern ſtehen die Ergebniſſe
der Landtagswahl vom 27 November 1921

Deutſchnationale 5 3
Zentrum 11 13Deutſche Volkspartei 9 10Nationalſozialiſten 1
Demokraten 6 5Heſſ Bauernbund 9Heſſ Landliſte 3 11
Bürgerliche Parteien 44 42
Klaſſenkampfparteien 29 26

Es iſt möglich daß das Zentrum noch einen
Sitz erhält

Die bürgerliche Majorität iſt auch ohne Demo
kraten geſichert

Gemeinöewahlen in Bayern

Sieg der bürgerlichen Parteien ergeben
Für München iſt das Bild folgendes

Sozialdemokraten 13 Sitze
Kommuniſten 5 Sitze
Nationale

nalliberaler Partei
und

Freiheitspartei Ludendorff 5 Sitze
Bayriſcher Mittelſtand 1 Sitz
Demokraten Demokratiſche

ſtellte und Mieter 5 Sitze

Sitze gegen 18 der Sozialiſten und Kommuniſten

Die Gemeindewahlen in Bayern haben einen

Wahlgemeinſchaft beſtehend aus
Bayr Volkspartei Deutſchnationalen Natio

Deutſcher Volkspartei
Haus und Grundbeſitzerverein 21 Sitze

Alte Nationalſozialiſten und National Soz

mie und Ange

Die bürgerlichen Parteien haben ſomit 32

Eine Sozialiſtenregierung
Aus Berlin wird berichtet Es iſt möglich

daß das Kabinett ſchon am Mittwoch einen Be
ſchluß faſſen wird zu einem noch näher zu
beſtimmenden Zeitpunkt zurückzutreten Der
Reichstag wird am 5 Januar ſeine erſte
Plenarſitzung abhalten Die Vorſtände der
meiſten Parteien kommen im Laufe dieſer
Woche in Berlin zuſammen um zur Regie
rungsfrage Stellung zu nehmen Die erſten
Fraktionsſitzungen dürften in der nächſten
Woche ſtattfinden

Zu einem Vertreter des Tag äußerte
einer der maßgeblichſten Führer der Deutſch
nationalen Volkspartei die Bildung der großen
Koalition ebenſo wie die Beibehaltung der bis
herigen Mitunterſtützung durch die Linke
würde die Deutſchnationalen zur rückſichts
loſeſten Oppoſition veranlaſſen Es bleibe alſo
nur übrig das Kabinett im Sinne einer
Rechtserweiterung umzubilden

Der erfährt von volksparteilicher
Seite Jn führenden Kreiſen der Volkspartei
iſt man der Anſicht daß in erſter Linie die
Bildung einer bürgerlichen Regierung auf der
Baſis die vor der Reichstagsauflöſung ver
gebens angeſtrebt wurde jetzt erneut verſucht
werden muß

Wir haben bereits
geſtrigen z en die
wir wenig Hoffnung auLürgerltchen Regierung haben was ſicherlich
einen Teil unſerer Leſer enttäuſcht hat Aber
dieſe Enttäuſchung iſt nicht unſere Schuld das
Enttäuſchende iſt das Ergebnis der Wahl Das

ſche Volt insbeſondere das Bürgertum hat
nicht die politiſche Reife der Engländer gezeigt
die ſich über alle zerſplitternden Meinungs
verſchiedenheiten hinweggeſetzt und für Bil
dung einer ſtarken Rechtsregierung für Aus
ſchaltung des wirtſchafts und ſtaatsgefährden
den Sozialismus geſorgt hat

Die Möglichkeit einer rein bürgerlichen Re
gierung beſteht bei uns nur dann wenn nun
mehr die Gewählten größere Einſicht als die
Wähler zeigen und bei der Regierungsbildung
nachholen was das Volk bei der Wahl unter
laſſen hat ſich um des großen Zieles willen
über Parteimeinungsverſchiedenheiten hinweg
zuſetzen

Daß eine bürgerliche Regierung gebildet
werden kann iſt gar kein Zweifel den 174
Klaſſenkampfabgeordneten ſtehen 314 Bürger
liche alſo beinahe die doppelte Zahl gegenüber
und außerdem waren vor der Wahl die Sozia
liſten und Kommuniſten ſo erbitterte Gegner
daß an ein Zuſammengehen beider nicht leicht
zu denken iſt ſo daß den 314 Bürgerlichen
eigentlich nur die 130 Sozialiſten gegenüber
ſtehen und es geradezu kläglich wäre wenn
die 314 ſich von den 130 beſiegen ließen

in unſeren beiden
Anſicht vertreten daß

Bildung einer rein

Trotzdem haben wir die allerſchwerſten Be
denken Unſere Abgeordneten ſind eben leider
von der politiſchen Reife der Engländer ähn
lich weit entfernt als die Wähler Der Eigen
ſinn und die Eiferſüchtelei waren bisher ſtets
ſtärker als die wirklich politiſchen Erwägungen
Außerdem hat da noch jemand mitzureden der
nicht Partei iſt und auch nicht Partei ſein
dürfte aber eben doch Partei iſt der Reichs
präſident Ebert Und den kennt man nach
gerade ganz genau er wird was er am
4 Mai nicht getan hat weil es ihm für ſeine J
Partei nicht paßte der ſtärkſten Zert den

egieSozialdemokraten den Auftrag zur
rungsbildung geben Und dann wird in der
Mitte der Wettlauf um Miniſterpoſten uſw
losgehen und das Jappen und Schnappen des
Ehrgeizes man kann das ſo leicht hinte
großen und auch vaterländiſch und moraliſch
klingenden Phraſen über außen und innen
politiſche Notwendigkeiten vor ſich ſelbſt un
vor dem Volke verſchleiern und ſchließlich
ſo fürchten wir werden erſt die en
und Wirtſchaftspartei dann das Zentrum ein
ſchwenken und die Bayeriſche Volkspartei Ha
Ebert aber erſt dieſe 266 Stimmen zuſamme
und damit die Majorität dann wird erſchön hüten die Macht aus der Hand zu gen
und wird höchſtens verſuchen auch die z
partei noch zu gewinnen 3Demgegenüber
nalen und Landbund die 14 Deutſchvöltiſchen
die 4 Welfen insgeſamt 128 machtlos ſelb
wenn die 50 Abgeordneten der Volkspartei ge
ſchloſſen zur Rechten übergehen

Es gibt nur eine Möglichkeit dashindern daß Deutſchnationale und Sen

ſind die 110 Deutſchnatie



taere n an des vatienglen Zieles
en deinen mit 190 Abgeordneten die
i ärte Farhei büden und das Zen
n und e Dinokratiſede Partei zwingen

n An nnkratiſeden Vrinzip zu be
n Ah e erthte Vartei die Regierung

iden t dem dann auch Ebert ſich nicht
men unhee mer wegt auf eine Verſchmelzung der

hen Rechtsparteien zu hoffen und dar
d dann Jentrum und Demokraten einer
men Regierung beitreten würden Das

und die Demokraten wollen eben
d ein dürgerliche Regierung warum

Aeide dier unerörtert Deshalb werden
v Nnter das verlogene Gerede vom Be
erdlock verſchanzen Als ob es über

in Deutſchland noch ſo viel Beſitzende
wie dieſe Parteien Stimmen bekommen
9 637 360 alſo rund 10 Millionen von

d 30 Millionen Wählern von denen noch
rund 2,7 Millionen kommuniſtiſchen Wahl

men abgehen die man ja wohl als Nicht
ſitzende bezeichnen kann Wäre das ein
eichtum wenn dieſes reichliche Drittel der ge

r Wahlberechtigten alles Beſitzende
tvaren

Aber Zentrum und Demokraten wollen eben
keine bürgerliche Regierung wollen auch die
Entwicklung der Sozialdemokraten zu einer
bürgerlichen und nationalen Linkspartei nicht
fördern Und ſo wird es im Reich und in
Preußen aller Vorausſicht nach eine Links
regierung ohne die nationalen Parteien geben
und das deutſche Volk mag wenn hinterher
Steuern über Steuern Arbeitsloſigkeit Geld
entwertung und franzöſiſche und ſonſtige Ge
walttaten kommen ſich an der Naſe ziehen und
ſich auf franzöſiſch ſagen da es eben nicht
nationgal und deutſch hat ſein wollen Tu as
voulu George Dandin Du haſt es ſo gewollt

Bis unſer Volk eines Tages endlich erwacht
E

Das neue engliſche Parlament
Das neue engliſche Parlament trat in letzter

Woche zuſammen doch wird die eigentliche Ar
deit erſt nach dem heutigen Dienstag beginnen
an dem König Georg die Thronrede verleſen wird

Baldwin und die neue konſervative Regie
rung ernten augenblicklich geradezu ein Ueber
maß an Beifallsäußerungen in der Preſſe ve
onders über die Art wie die Regierung die
ägvptiſche Kriſe und den Sinowiewbrief be
handelt hat Die Daily Mail vermutet natüx
lich bereits wieder daß in den deutſch engliſchen
Handelsabkommen gewiſſe Konzeſſionen zuge
hRanden ſind und regt ſich charakteriſtiſcherweiſe
ſehr darüber auf

Es iſt darauf hingewieſen worden daß in den
letzten hundert Jahren keine konſervative Regie
rung im Amte geweſen iſt die eine ſo ſtarke
Majorität aufwies und der eine ſo ſchwache Oppo
tion gegenüberſtand wie es bei der augenblick
lichen Regierung der Fall iſt Baldwin und ſeine
Kollegen werden es zuweilen ſchwierig finden
alles auszuführen was von den Londoner Zeit
ren als in ihrer Macht liegend bezeichnet
wird

Räumung des Ruhrgebiets unö
der Kölner Zone im Juni
Herriot hat wie in Pariſer Kreiſen ver

ſaukek mit dem britiſchen Außenminiſter am
Sonnabend eine Verabredung getroffen daß
die Kölner britiſchen Beſatzungstruppen und
die franzöſiſche Ruhrarmee gleichzeitig in der
Feit zwiſchen dem 30 Mai und dem 15 Juni
zurückgezogen werden Eine offizielle Beſtäti
qung dieſer Meldung iſt nicht zu erlangen Jm
übrigen erklärt man ſie weder demenkieren
noch beſtäktigen zu können Daher iſt ſie mit
Korbehalt aufzunehmen

Hausfrau unö Volkswirtſchaft
Von Dr G W Schiele

Es gibt in Deutſchland ſchätzungsweiſe 15 Mil
lionen Haushalte oder 12 oder wenn wir nur
die wirklich vollwertigen Haushalte mit mehr
als zwei Kindern rechnen vielleicht 10 Millionen
oder weniger Dieſe ſind das eigentliche Obijekt
und Subjekt der Wirtſchaft Von ihnen und zu
ihnen iſt alles was in der Volkswirtſchaft ge
chieht Wichtigſte in ihnen ſind die Haus
rauen Die ſtädtiſche Hausfrau welche zu Markte

geht iſt die Preismacherin der ländlichen Pro
ukte und die ländliche Housfrau iſt die Preis

macherin der ſtädtiſchen Produkte
Da kommen Jnduſtrie und Landwirtſchaft

ſetzen ſich zuſammen und glauben ſie könnten
Preiſe machen ſie wollen ſich gern gegenſeitig
hohe Preiſe garantieren und die Regierung ſetzt
ſich dazu und redet weiſe Töne über den Schutz
der nationalen Arbeit Kindereien Jhr ver
geßt die Hauptverſon in der Volkswirtſchaft den
Verbraucher oder vielmehr die Verbraucherin
nen die Hausfrauen der Familienhaushalte
Dieſe ſind die Geſetzgeber in der Volkswirtſchaft
Dagegen Landwirtſchaft und große Jnduſtrie und
Handel und Regierung und Börſe und Kapital
ſind nur die Dienſtboten in dieſem Haushalt
welche es lieben ſich zu zanken ſtatt ihre Arbeit
zu machen Sechs Millionen ſtädtiſcher Haus
frauen ſind die Herrinnen über die Landwirt
ſchaft und vier Millionen ländliche Hausfrauen
im Jnland und dazu noch zwei bis drei Millio
nen ländliche Haushalte in Kanada oder Argen
tinien oder Auſtralien ſind die Herrinnen über
die große Jnduſtrie Nimm einen großen Fabrik
betrieb ſamt ſeinen tauſend Arbeiterfamilien
man fagt dieſe ſeien in erſter Linie als Produ
zenten an der Volkswirtſchaft intereſſiert ihr
Geldlohn ſtiege mit dem Preis der Produkte die
ſie herſtellen Oberflächlich Nur in bezug auf
ein Produkt in der Volkswirtſchaft ſind ſie Er
zeuger in bezug auf alle anderen ſind ſie Ver
braucher

Sollen die Preiſe insgeſamt hoch ſein oder
niedrig Hoch ſagte ein kurzſichtiger törichter
Fabrikant Niedrig ſagt der Verbraucher der
Arbeiter der Familienvater die Hausmutter
Auf den Reallohn kommt es an auf die Kauf
kraft desſelben und dieſe iſt um ſo größer je
niedriger die Preiſe

Es gibt drei große Parteien in der Volkswirt
ſchaft Jnduſtrie welche Schutz haben will um
produzieren zu können Landwirtſchaft welche
Schutz haben will um produzieren zu können
und die Hauptſache Verbraucherſchaft beſtehend
aus zehn Millionen Familjenhaushalten Wo
rin beſteht der Schutz für dieſe Dieſe brauchen
gewiß eine flottaehende Produktion denn ohne
Produktion kein Verhrauch Aber Produktion iſt
das Dienende Verbrauch iſt das Regierende
Jnduſtrie iſt wertloſe Maſchine iſt ein un
gehorſamer untüchtiger Dienſtbote wenn ſie ihre
Arbeit nur hergeben will zu einem Preiſe wel
chen die Herrſchaft nicht bezahlen kann Land
wirtſchaft desgleichen

Nun wende ich mich an die Verbraucherſchaft
Entſcheidet Jhr über die zukünftige deutſche
Handelsvolitik Jhr ſeid die Herrſchaft nicht Jn
duſtrie oder Landwirtſchaft welche nur Eure
Dienſthoten oder auch Eure in Arbeit ſtehenden
erwachſenen Kinder ſind oder auch Jhr ſelbſt eid
es in einer anderen Rolle Jſt es nicht am beſten
für Euch wenn in Deutſchland i eine Ar

rbeit ſich einſtellt auf ein möglichſt niedriges Preis
niveau und zugleich Lohnniveau denn das eine
iſt ja durch das andere gegeben eins iſt das
Spiegelbild des anderen Sollen wir alle die
wir alle zugleich Erzeuger und Verbraucher ſind
uns gegenſeitig zurufen So hoch wie möglich mit der
Ziffer Oder So niedrig wie möglich mit der
Ziffer Bisher rief man ſich auf dem großen
Markt Deutſchland zu So boch wie möglich

ber das iſt falſch die Kriegskonjunktur für hohe
Löhne und Preiſe und die trügeriſche Jnflations
koniunktur für Löhne Preiſe und Gehälter iſt
vorbei Von jetzt ab gilt die andere Loſung
So tief wie möglich mit dem Preisſpiegel Dieſer
Ruf wird nicht ausgehen von den Erzeugerſtän
den ſondern vor den Verbraucherſtänden Die
Verbraucherſtände müſſen die Loſung der kom
We den Handels und Wirtſchaftspolitik aus
geben

Es iſt natürlich falſch wenn man Erzeuger
und Verbraucherſtände einander gegenüberſtellt

Solchen Gegenſatz gibt es nicht Jeder Stand iſtießlich Erzeuger und noch vielmehr iſt jede
Fabrit und jedes Rittergut ſchließlich Ver
braucher Wer ſind die Urerzeuger in der Volks
wirtſchaft Drei Millionen ſelbſtarbeitende
Bauern und Landarbeiter ſind die Urerzeuger in
der Landwirtſchaft und zehn Millionen Lohn
arbeiter ſind die Urerzeuger in der Jnduſtrie
Dieſelben aber ſind auch die Familienväter der
Verbraucherſchaft Woran ſind ſie mehr inter
eſſiert an hohen Löhnen oder an niedrigen
Preiſen Dumme Frage Riedrige Preiſe ſind
ja hohe Löhne Denn es gibt keinen anderen
realen Jnhalt des Geldlohns als ſeine Kaufkraft
gemeſſen in Preiſen des Verbrauchs

Alſo Jhr deutſchen Arbeiter Lohnempfänger
Gehaltsempfänger lernt einmal umdenken Lernt
einmal nicht mehr in Löhnen denken ſondern in
Preiſen Und wenn Jhr Männer zu dumm und
unbeholfen dazu ſeid ſo ruft Eure Frauen herbei
und legt ihnen die Frage vor Was iſt beſſer
für den deutſchen Haushalt für die Kinderſtube
für das Mittagbrot des Mannes für die warme
Stube am Abend niedrige Preiſe oder hohe
Löhne Sie werden antworten Wenn Jhr mit
Euren Lohnkämpfen nichts anderes erreicht als
hohe Geldlöhne und noch höhere Preiſe ſo ſeid
Jhr auf falſchem Wege Dann werdet Jhr ant
worten Aber es iſt ja umgekehrt in Deutſchland
es ſind ja die Unternehmer die mit ihren Syndi
katen und Konzernen die Preiſe hochhalten Dann
werden die Frauen ſagen Zwingt ſie durch den
freien Markt herunterzugehen Macht freie
Wirſchaftspolitik ſtatt Lohnkämpfen
Wenn nun ſoviel Einſicht bei Arbeitsfrauen

vielleicht zu finden iſt ſollte nicht ſchlieslich
eine ähnliche Erkenntnis auch in Fabrikantenge
hirnen dämmern Nämlich daß auch ſie als große
Betriebsleiter immer zuerſt Verbraucher fein
müſſen um Erzeuger ſein zu können Verbraucher
in bezug auf menſchliche Arbeitskraft Muskel
kraft Nerven und Gehirnkraft welches alles
in den zehn Millionen Familienhaushalten von
den Frauen und Müttern produziert wird und
Verbraucher in bezug auf Rohſtoffe und Halb
fabrikate welche auch wiederum weiter nichts ſind
als verbrauchte menſchliche Arbeitskraft Was jſt
nun das Urſprüngliche in der Volkswirtſchaft
Die Erzeugung oder der Verbravch Jch glaube
es iſt gut wenn wir in unſerer Phantaſie einmal
den Verbrauch als das Urſprünglichere voran
ſtellen Jn Wahrheit iſt es ein ewiger Kreis
lauf Aber wir haben ſeit mehr als einem Men
ſchenalter in Deutſchland in den Formen des Er
zeugerſchutzes gedacht Denken wir einmal um
Denken wir einmal in Verbraucherſchutz

Der Schutz der nationalen Arbeit beſteht heute
nicht mehr im Auftrieb der Preiſe nach oben
ſondern in einem Herabführen des Preisſpiegels
nach unten Iſt das ſo ſchwer zu begreifen Die
Gewerkſchaftsſekretäre müſſen einſehen daß hohe
Löhne nichts ſind Und die Kartellſyndici müſſen
einſehen daß hohe Preiſe nichts ſind Wenn aber
dieſe Art Bureauangeſtellte nicht fähig ſind zu
ſolcher Einſicht ſo mögen die wirklichen Eigen
tümer welche hinter ihnen ſtehen ſich die Hand
reichen ſich zuſammenſetzen und ſich Auge in Auge
jehen Erſtens die Eigentümer welche es in Land
wirtſchaft und Jnduſtrie noch gibt die wirklichen
Eigentümer von Produktionsmitteln und auf
der anderen Seite die wirklichen Eigentümer von
Arheitskraft die Arbeiterſchaft eines einzelnen
großen Werkes oder eines Berufſtandes aber
ohne ihre beſoldeten Gewerkſchaftsſekretäre Und
wenn ſie ſich nicht einigen können ſo mögen ſie
einige verſtändige Hausfrauen zuziehen welche
ſchließlich von der Geſamtheit der Volkswirtſchaft
am meiſten verſtehen Denn dieſes iſt der unaus
rottbare Fehler der Funktionäre ihre Berufsein
ſtellung führt ſie irre Sie verwechſeln ihren
Schornſtein und ihren Miſthaufen mit der grotzen
Fabrik oder dem großen Hof Dentſchland von
gehe ſie doch nur ein ach ſo ſehr kleiner Teil
ind

Alſo Jhr lieben Hausfrauen beſinnt Euch
auf Eure große Bedeutung in der Volkswirt
ſchaft Jhr ſeid neben Jnduſtrie und Landwirt
ſchaft die dritte große Partei welche in Sachen
unſerer Handelspolitik und Wirtſchaftspolitix ge
fragt werden muß
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Schwierige
Wirtſchaſtsverhanölungen

Die beiden in Paris ſern Wirtſchafts
delegationen haben ſich geſtern vormittag im
Verlauf einer Vollſitzung unter Hinzuziehung
der Sachverſtändigen mit Fragen der Land
wirtſchaft be aftig Jm Vordergrund ſtand
die Weinfrage Ebenſo wurden Gemüſebau
Obſt und Kognak zur Sprache gebracht Eine
Einigung konnte aber nicht erzielt werden
ohne daß der Fortgang der Beſprechungen als
gefährdet anzuſehen geweſen wäre Die bei
den Delegationen haben beſchloſſen vorläufig
über die Schwierigkeiten untereinander weiter
zu verhandeln ohne die Sachverſtändigen her
beizuziehen Morgen finden zwiſchen den Dele

ierten Beſprechungen landwirtſchaftlicher Art
tatt Uebermorgen ſoll eine Vollſitzung ab
gehalten werden in der die chemiſche Frage
unter Anhörung der Sachverſtändigen ver
handelt werden ſoll Daran wird ſich am Don
nerstag ein erſter Meinungsaustauſch über die
Textilfrage anſchließen

Großer Spionageprozeß in Bukareſt
Der gegen fünfzig Perſonen angeſtrengte große

Spionageprozeß der ſich ſeit einigen Tagen vor
dem Militärgericht abwickelt hat bisher eine
Reihe ſenſationeller Einzelheiten über die Tätig
keit der ruſſiſchen Spionage auf dem Balkan er
geben und insbeſondere erwieſen daß ſich die
Zentrale dieſer Spionagetätigkeit in Wien be
findet wo die Hauptagenten der Sowäijetſpionage
tätig ſind Damit wäre die Richtigkeit der ſchon
r langem in Sofia und Belgrad aufgeſtellten

ehauptungen über ein Spionagezentrum und
eine kommuniſtiſche Propagandazentrale in Wien
bewieſen Die Hauptangeklagten Alexandrescu
Major Jack Ciaikowski Oberleutnant Theodor
Nita ein Bruder des früheren Miniſters Sergius
Nita die Tänzerjn Margareta Arvale und eine
ganze Reihe von Kurieren des Wiener Spionage
und Propagandazentrums geſtanden ein die ent
wendeten militäriſchen Dokumente und ſonſtige
Jnformationen nach Wien gebracht zu haben
Wichtige Dokumente wurden bei der Tänzerin
Arvale auf der Fahrt nach Wien beſchlagnahmt
Der Prozeß erregt hier das größte Aufſehen Wie
in Regierungskreiſen verlautet beabſichtigt das
rumäniſche Außenminiſterium der Wiener Regie
rung ſeinerzeit in einem freundſchaftlichen Schritt
die Ergebniſſe des Prozeſſes ſoweit ſie das Agi
tationsentrum Wien betreffen vorzulegen um
die Wiener Regierung eventuell zu einem Ein
ſchreiten zu veranlaſſen

Kriegsgefahr in Oſtaſien
Nach Preſſemeldungen aus Tokio herrſcht in

den japaniſchen Zeitungen eine nicht unerhebliche
Aufregung wegen der geplanten amerikaniſchen
Flottenmanöver im Stillen Ozean Sie wer
den einen viel größeren Umfang annehmen als
es die Botſchaft des Präſidenten Coolidge an
nehmen ließ Nun ſtellt ſich heraus daß bei den
Flottenmanövern auch eine markierte auſtraliſche
Flotte teilnehmen ſoll

Man folgert hieraus in der japaniſchen Preſſe
daß hinter dem Manöver eine feindſelige Abſicht
gegen Japan liege

Die Flotte die an dieſen Manövern teilneh
men ſoll beſteht aus 12 Dreadnoughts und den
dazu gehörigen Schiffen

Der Vorwärts meldet aus Bern Die Ge
meindewahlen am Sonntag im Kanton Bern
ergaben überall eine ſtarke Zunahme der ſozig
liſtiſchen Vertretung in den Gemeinderäten
Man ſieht der Sozialismus iſt weder tot noch
geſchwächt wie unſere Demokraten wähnen
Sobald man nachgibt ſchießen ſie wieder hoch

und ins Unkraut
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Alles wandte ſich um Von dem Schau

ſpiel ganz gefeſſelt hatten die Verſammelten
nicht bemerkt daß hinter den Zelten ein Mann
auftauchte deſſen drohende Stimme die herr
ſchende Stille durchdrang Havard Die
Kleider des Offiziers waren zerriſſen und
zeigten deutliche Spuren der Einwirkung des
Meerwaſſers An ſeiner Lippe perlte ein
Blutstropfen Das Auge blickte hart und
entſchloſfen

Hier bin ich Jch bin bereit Nicht um
der Belohnung halber ſondern um der Ehre
einer Frau willen

Und ſich zu Forbes wendend in deſſen
Geſicht Zornesröte ſtieg als er ſeines Gegners
anſichtig wurde ſchleuderte er ihm entgegen
Ach ſo Sie Schurke Sie wollten mich ſo

lange gefangen halten bis Jhr ſchmähliches
Vorhaben gelungen wäre

Kaum fielen dieſe Worte als drei oder
vier Männer von ihren Sitzen aufſprangen
und ſich Havard näherten

Forbes hielt ſie mit einer Handbewegung
zurück und ſich bemeiſternd ſagte er kalt
Ihre Gegenwart an Deck legt Zeugnis dafür
1b daß Sie die Abſicht haben als Ehekandidat
im Miß Fairals Hand aufzutreten Jch wüßte
gicht was Sie ſonſt hier zu ſuchen hätten

Meine Beweggründe können Jhnen gleich
zültig ſein Jedenfalls bin ich feſt entſchloſſen
NHiß Fairal vor Jhren Beſchimpfungen zu
ugeu

Forbes glitt darüber hinweg Alſo, fuhr
er fort Sie bewerben ſich Durchaus in
der Ordnung Jhre Anſprüche entſprechen
völlig unſeren Geſetzen Der Fall iſt vor
geſehen Wir zwei werden demnach bis zur
Abfuhr miteinander kämpfen und jeden Haß
und Rachegedanken in ihr Grab verſenken
Bitte wählen Sie einen Sekundanten und dann
ans Werk

Havard blickte um ſich
Jch wähle Jacquett, erklärte er aber

den haben Sie wahrſcheinlich auch unſchädli
gemacht

Holt ihn herauf, befahl Forbes einem
ſeiner Leute ohne von der Bemerkung ſeines
Gegners Notiz zu nehmen Dann entblößte
er raſch den Oberkörper und ſagte trocken

Machen Sie ſich bereit
ſpielenSie werden ehrliches Spiel

fragte Havard
Natürlich Bleiben Sie Sieger dann ge

hört Miß Fairal Jhnen
Als Dorothy Havards Stimme vernahm

glaubte ſie in Ohnmacht ſinken zu müſſen
Die prachtvolle Entſchloſſenheit von der ſie
ſoeben noch Zeugnis abgelegt hatte wich einer
entſetzlichen Schwäche und ſie wäre zu Boden
geſunken wenn Mutter Joß ſie nicht geſtützt
und zu einem Stuhl geleitet hätte auf den
ſie blaß und halb betäubt niederſank Nach
und nach kam ſie wieder zum Bewußtſein
deſſen was um ſie herum vorging Sie
richtete ihre Blicke auf den ſchnell gebildeten
Ring und ſah Forbes und Havard einander
gegenüberſtchen Der athletiſch gebaute For
bes überragte ſeinen Gegner um ein Bedeu
tendesDorothy ſtieß einen Angſtſchrci aus und

nahm alle Energie zuſammen ſich zu er

Nicht doch nicht doch, flüſterte MutterJoß leiben Sie ſitzen Miſchen Sie ſich

geben

nicht da hinein Es iſt ihr einziger Rettungs
anker

Aber er wird ihn umbringen
Es war nicht ſchwer zu begreifen welchem

der beiden Männer dieſe Beſornis galt
Das iſt noch nicht ſo ausgemacht, mur

melte Mutter Joß mitfühlend Mir will bei
nahe ſcheinen als ob der Kapitän da erſt ein
ſchönes Stück Arbeit leiſten müßte Jeden
fallé heißt es jetzt ſtillgehalten

Jacquett kam an Deck Als er ſah was
vorging leuchteten ſeine Augen und ein
liſtiges Schmunzeln glitt über ſeine Züge
Sachkundig prüfte ſein Blick Forbes mächtige
Muskulatur Das wäre nicht das erſtemal,
ſagte er zu Havard Bevor ich in den Poli
zeidienſt kam war ich ein feſter Boxer Pracht
voller Gegner den Sie da haben Havard
Jacquett enthuſiasmierte ſich Glauben Sie
Sie werden mit ihm fertig

Havard lächelte bitter
Fertig oder nicht fertig ich muß ſchon

gegen ihn antreten
Nun ich werde Jhnen einen guten Tip

Sie müſſen ihn ermüden ſchwächen
ohne daß Sie ſelbſt zuviel Kraft hergeben
Er iſt zu ſchwer als daß Sie es ſich erlauben
könnten ihn direkt anzugreifen Wenn Sie
von ihm getroffen werden ſchlägt er Sie ſo
fort knock out Weichen Sie ihm aus reizen
Sie ihn ermüden Sie ihn Jch kenne derartige
Burſchen Er iſt choleriſcher Natur Die Wut
nicht ſogleich zum Ziel zu gelangen läßt ihn
die Vorſicht vergeſſen Augenblick paſſen
Sie ab Sie müſſen vorläuſig boxen und
und nicht fighten

Unter anderen Umſtänden würde Havard
ſich um das Gerede des ihm ſicher wenig
geneigten Polizeimannes kaum gekümmert
haben Aber hier ſprach der Fachmann Ha
vard konnte es ſich nicht leiſten ſeinen Rat
su verſchmähen Dann ſchritt er in den Ring

Der phyſiſche Unterſchied der beiden Geg
ner war offenſichtlich Havard war durchaus
nicht klein aber Fotbes war mehrere Zenti
meter größer und wenigſtens zwanzig Kilo
ſchwerer Seine Muskeln ſchienen ihn in den
Stand zu ſetzen einen Ochſen niederzuſchlagen
andererſeits aber beſtand zwiſchen den beiden
Männern ein Altersunterſchied von mindeſtens
zwanzig Jahren und Forbes mit ſeiner
Rieſengeſtalt war ſicherlich langſamer in ſeinen
Bewegungen als der noch junge Marineoffizier

Der Kapitän hielt ſich nicht lange mit
Vorbereitungen auf Er ſchien ſeine über
legene Muskelkraft voll ausnützen und ver
ſuchen zu wollen Havard mit einem einzigen
Schlag ſeiner gewaltigen Fauſt niederzu
ſchmettern Kaum ging er in Stellung ſo
ſchnellte er vorwärts und verſuchte es mit
einem Rechtshaken Havard wich dem Schlag
der ihn ſicherlich zur Strecke gebracht hätte
geſchickt aus Durch einen raſchen Sprung
nach rückwärts löſte er ſich von Forbes und
erwiderte den Angriff ſodann mit einem kräf
tigen Swing Der Koloß reckte erſtaunt die
Glieder und machte hm, eigentlich mehr zu
ſich ſelbſt Und boshaft lachend brummte er
Du ſcheinſt kein Neuling zu ſein Um ſo

beſſer Dann wird die Vorſtellung wenigſtens
intereſſanter

Fortſetzung folgt

Spröde und rote Haut
m T
Auſſpringen der Hände und des Geſichts Wundſein

u unrein vieTeint Leokrem
Hautpflegemittel erhalten Sie überall wo Sie die

bekannte Chlorodont Zahnpaſte kaufen
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